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8 Totirus am Hiblen Strande
Einft unter ciner Linden lag,
Und mitten in dem Licbes-Drande
&id) Doffinmg, Troft und Leber gabs
Sief uberlaut: O toeldy Vergnigert
Empfind iy nicyt in meiner Bruft,
Selinde! Dubleibft meine Luffs
Dennr warlidy in Selindens Jugen

St alles seiend , und fogart, ~ < . -

Als ftamme fie von Sotter-Aut!

S
%r feugg! orauf fincen Daupt und Glieder,
Sie fincten bey o fuffer Peinr,
Aufs GSraf und bunten Klee daricder,
Und fehlafet mit Selinden eint,
€in fhoner Teaum bdlt ihm gefanget,
Selinde! vufft er traumend qus:

a, ia, id fehe im voraus - - -
<sedodh fein Bruder Fomme gegangen, -
Und fein gane uneriwartes BlicE
Hait ipn vom Schloff und Tvaum gurdc,

‘ 'gie? fanget Thyefis feoftig an:
© Bruder, was muf id) 16t hoven?
Du mwirft nod) einft Selindens Mant,
Svar Fann idy diefes dir nid)t wehrens
Allein nuv deine JdavelichEeie, - - -
Die idy nod) niemabls o empfunden,
Daf fie an etivgs midy gebunden,
Sift arelidy eine Eitelfeits

§§tit ift der Eheftand verboft,
TBarum? e wird uns cinft sur Lafi!




géein, Zhnefis, du haft falfh gefihlofien,
allt diefer thim ing Wout hineine

ic Menung, die du hegft, find Pofien,
Du muiftet denn Fein Menjd) niche fepn!
Dic Borfidyt hat die fehonen Kinder,
Nidt, toie du dencft, umionft gebauts
RNeitt, fie hat fic uns anvestraus,
O varum dencke audy gelinder,
Und tadle meinen Vorjas nid)t,
WBenn das, was ich doch will, gefchich.

@rauf gebt ex fort, utd fudyt Selinden,
Sedodh e gebet gar nidyt fweit,

o find ex fiein grinen Linde,
Und Sffinct the den Sraum und Streit;

S mit entflammten reinen Herten

éta'gt er ibe GSunft und Licbe an;

Kurs, er iird dev beghicfe Mann,

€3 toeidyen von ihm Jurcht und Schimeren,
Der Tag, den e fchon hod) gefchdse,

Wird nun sur Hodyseit angeyest.

%
%m Ehor voir muntern Schafferinnern
Berfammict fid) in cinem Thal,
SReatt horet fehon die Flotew Elingen,
S dem mit Quft erfiillten Saaly
Die Schdfer fireiten um die Wette,
Der Vorzug ift nidyt allgemein,
Nein, jeder ounfcht geliedt su fepn,
Unbd wenn ids nidyt gefehen hattes
©o fiel idy Thyrfens Mepnung bey,
S twdr er vor dev Liche frey.

@uan, iy muf es nur vereather;
Ein jeder twollte den Werdrug :
Sm cigtien Wablen vor fidy ladert,
Drum falite man den fefer Schiugs
SNan follte fo viel Loofe madyen,

So viel Perfonen an dee Sabl,

Gin jeder eilte su der Tabl,

1nd mitten unter Schers und Lacvers
Iird Thyrfen in dev grofien il
Das allesichonfre Loof zum Theils




@ie PoHoliis, o auf unfern Fluven
o fehon, o gave, als reigend: wat,
EntdecEte nur der Weigheits Spubren,
Und frelite fidy sum Muffer Davs

i lebte vubig, fittfam fiille,

ie borte feinen Sdhdfer an,

Sie blieh ficts auf der Tugend=Bahi,
Und bey fo hober GSaben Julle,

Ward fie dem Thyrfis, wie erlaube,
Suim IMotic icto anvertraut,

%egwcﬁeﬁ Loof! du Fannft nidt frigen,
Was fhadet wob! cin Fciner Spag,
Wennt feder Schdfer das Vergntigen
Von Thyefens beifer Stivnen laf.

SNan tadelte fein feft Enefhliefien,

b fen ex nody der Liebe eind,

Und fwar dod) fthon 1hr gedficy Freund,
Sa, von derfelben ingeriffer,

®ab er der Phyllis cinen Kub,

Und madte daraus dicfen Schlufs

$ Boufidyt! deirt fo weif Dennihen
Crinneet midy an meine PHidst,

Sych toill nicht meby vor Pholls fichen,
Da Sie mir Heil und Wobl veripricyt!
S§a, id) beene mit dem unde,

Kam Tytirus gleic) miv guvor:

©o dffnret man mir dodh das Thov,
Somm icy aud) gleid) sue cilfften Stundes
Sy licbe Poyllis, Sie allein

Soll taglich mein Bergmigen {eyn!

%

Sfoentes Paar! acy! Eure Flammen

Preif idy audy als ein ahres Glick!

Weil fie von jence Hobe ftammern,

Die meinen Wunfdy nicht weift suvick;

Dag Eure tugendhafiten Triebe,

Die felbf der Himmel beilig nennt,

1nd Fein beglaubter Unfall frennt,

&o unterhalten Eure Licbes =

Daf cinfiens anf der Mutter Schoof

Sidh geige ein Iebendig Loof! fEiEls
o8 do( &
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	Die Lotterie der Liebe stellte bey der Schönfeld- und Meißnerischen Hochzeit-Feyer, So den 16. des Brach-Monaths 1750. Zu Torgau vergnügt vollzogen wurde, aus Hochachtung ... dar, Ein ... aufrichtiger Freund und Vetter Franciscus Bernhardus Bulius, Adv. immatr.
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